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«Oder soll ich mit meiner Enttäuschung und Empörung über die schweizerische

Haltung zurApartheid beginnen? Mit dem Versprechen des Bundesrates, der
Kommission grossi möglichen Zugang zu den Archiven zu gewähren, um der Öffentlichkeit

Rechenschaft über das Verhalten von Bundesverwaltung und wirtschaftlichen
Interessenverbänden zu geben, ein Versprechen das mit einer Aktensperre nach
kurzer Zeit wieder gebrochen wurde, zum Schutz der Interessen der Wirtschaft, die
in den USA wegen Begünstigung derApartheidverbrechen zu Entschädigungszahlungen

verklagt worden war? Oder die Weigerung des Bundesrates, zu den
Forschungsergebnissen Stellung zu nehmen, die aufzeigten, dass im Umgang mit der

Apartheid systematisch wirtschaftliche Interessen über Menschenrechte gestellt
worden waren?» Barbara Müller

Die Schweiz und Südafrika. Wer wirklich wissen will, weshalb die Schweizer Behörden

und weite Teile der Bevölkerung die wirtschaftlichen Interessen im Apartheidstaat

Südafrika derart unterstützten, dass sich Banken und Industrie nicht um die
internationalen Sanktionen zu kümmern brauchten, der muss sich ausser mit dem
bis heute unveränderten selbstgerechten Aussage «was Humanität ist, muss uns
niemand befehlen, das bestimmen unsere eigenen Mehrheiten» auch noch mit
einem kolonialen Afrikabild der schweizerischen Öffentlichkeit befassen. Die Antia-
partheidbewegung war deshalb auch der notwendige Versuch, in der Schweiz doch
noch eine Entkolonisierungsdebatte zu führen. Der Abschluss derselben steht aber
noch aus.

Das Schweizer Fussballteam hat sich für Südafrika qualifiziert. In diesem Land
aber ist die Schweiz bereits vor AnpfifFdisqualifiziert. Die Redaktion
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